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21. Als § 136 а wird eingefügt:

„§136 a
Verletzung der Rechte an persönlichen Daten

(1) Wer persönliche Daten entgegen den Festlegungen in 
Rechtsvorschriften oder ohne Einwilligung des betroffenen 
Bürgers erfaßt oder weitergibt oder wer sich oder anderen 
Zugang zu diesen verschafft, wird mit öffentlichem Tadel, 
Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung oder mit Frei­
heitsstrafe bis zu einem Jahr bestraft.
(2) Daten im Sinne dieser Bestimmung und der §§ 161 b, 
162, 166, 167, 180 a, 181, 241 а und 246 а sind elektronisch,» 
magnetisch oder in sonstiger Weise übermittelte oder ge­
speicherte Informationen, die mittels elektronischer Da­
tenverarbeitung bearbeitet werden.“

22. Im § 139 wird als Abs. 4'eingefügt:
„(4) Bei einer Straftat nach Absatz 2 tritt die Verfolgung 
auf Antrag des Geschädigten ein.“

23. Die §§ 149 und 150 erhalten folgende Fassung:

„Sexueller Mißbrauch von Jugendlichen

§ 149
(1) Kn Erwachsener, der einen Jugendlichen zwischen 
vierzehn und sechzehn Jahren unter Ausnutzung der mo­
ralischen Unreife durch Geschenke, Versprechen von Vor­
teilen oder in ähnlicher Weise dazu mißbraucht, mit ihm 
Geschlechtsverkehr auszuüiben oder geschlechtsverkehrs­
ähnliche Handlungen vorziunehmen, wird mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Be­
währung bestraft.
(2) Die Strafverfolgung verjährt in zwei Jahren.“

„§ 150
(1) Kn Erwachsener, der unter Ausnutzung seiner Stel­
lung einen Jugendlichen zwischen vierzehn und sechzehn 
Jahren, der ihm zur Erziehung oder Ausbildung anver­
traut ist oder der in seiner Obhut steht, zu sexuellen 
Handlungen mißbraucht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
drei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung be­
straft.
(2) Ein Erwachsener, -der unter denselben Voraussetzun­
gen einen Jugendlichen zwischen sechzehn und achtzehn 
Jahren zum Geschlechtsverkehr oder zu geschlechtsver­
kehrsähnlichen Handlungen mißbraucht, wird mit Frei­
heitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung bestraft. “

24. Als § 161 b wird eingefügt:

„§161 b
Mißbrauch der Datenverarbeitung zum Nachteil 

sozialistischen Eigentums
(1) Wer auf einen Datenverarbeitungsprozeß durch miß­
bräuchliche Verwendung von Daten oder Programmen 
oder in sonstiger Weise einwirkt oder das Ergebnis eines 
Datenverarbeitungsprozesses beeinflußt und dadurch das 
sozialistische Kgentum schädigt, um sich oder anderen 
rechtswidrig Vermögensvorteile zum Nachteil sozialisti­
schen Eigentums zu verschaffen, wird mit Geldstrafe, Ver­
urteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren bestraft.
(2) Der Versuch ist strafbar. “

25. Im §162 erhält die Überschrift folgende Fassung: „Be­
strafung von schweren Fällen des Diebstahls, des Be­
trugs, der Untreue und des Mißbrauchs der Datenver­

arbeitung zum Nachteil sozialistischen Eigentums“. Im 
Abs. 1 werden jeweils hinter dem Wort „Untreue“ die 
Worte eingefügt „oder des Mißbrauchs der Datenverarbei­
tung“. Anstelle des Wortes „oder“ ist jeweils ein Komma 
zu setzen. Das Wort „zwei“ wird durch die Worte „einem 
Jahr“ ersetzt.

26. § 164 erhält folgende Fassung:

„§164
Schwere Fälle der Beschädigung 

sozialistischen Eigentums
Schwere Fälle der Beschädigung sozialistischen Eigentums 
werden mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu acht 
Jahren bestraft. Einen schweren Fall der Beschädigung 
begeht, wer
1. vorsätzlich eine schwere Schädigung des sozialistischen 

Eigentums verursacht;

2. die Tat ausführt, obwohl er bereits zweimal wegen Be­
schädigung sozialistischen Eigentums, Sachbeschädi­
gung oder wegen Rowdytums mit Freiheitsstrafe be­
straft ist. “

27. § 166 Absätze 1 und 2 erhalten folgende Fassung:

„(1) Wer
1. Produktionsmittel oder andere Sachen, die wirtschaft­

lichen Zwecken dienen, zerstört, vernichtet, beschädigt, 
unbrauchbar macht oder in anderer Weise ihrem be­
stimmungsgemäßen Gebrauch entzieht;

2. Daten oder Programme vernichtet, verändert, unter­
drückt oder unbrauchbar macht oder die Steuerung 
technologischer Prozesse oder die Funktionsfähigkeit 
technischer Anlagen oder Geräte beeinträchtigt

und dadurch vorsätzlich einen wirtschaftlichen Schaden 
verursacht, wird von einem gesellschaftlichen Organ der 
Rechtspflege zur Verantwortung gezogen oder mit öffent­
lichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf Bewährung 
oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft.

(2) Wer durch die Tat vorsätzlich erhebliche Produk­
tionsstörungen oder eine schwere Schädigung der Volks­
wirtschaft verursacht, wird mit Freiheitsstrafe von einem 
Jahr bis zu acht Jahren bestraft. “

28. § 167 erhält folgende Fassung:

„§167
(1) Wer durch vorsätzliche oder fahrlässige Verletzung 
seiner beruflichen Pflichten oder durch unbefugten Um­
gang Produktionsmittel oder andere Sachen, die wirt­
schaftlichen Zwecken dienen, zerstört, vernichtet, beschä­
digt, außer Betrieb setzt, verderben oder unbrauchbar 
werden läßt und dadurch, fahrlässig einen schweren wirt­
schaftlichen Schaden verursacht, wird von einem gesell­
schaftlichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung 
gezogen oder mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verur­
teilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren bestraft.

(2) Ebenso wird zur Verantwortung gezogen, wer vor­
sätzlich oder fahrlässig Daten oder Programme vernich­
tet, verändert, unterdrückt oder unbrauchbar macht oder 
die Steuerung technologischer Prozesse oder die Funk­
tionsfähigkeit technischer Anlagen oder Geräte be­
einträchtigt und dadurch fahrlässig einen schweren wirt­
schaftlichen Schaden verursacht.

(3) Wer
1. durch die Tat einen besonders schweren wirtschaft­

lichen Schaden verursacht;


